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Der Pflegequalität verpflichtet
Rosmarie Strahberger sorgt als Pflegeexpertin bei
der Spitex Obwalden mit Leidenschaft dafür, dass

die Kundschaft eine Betreuung erhält, die höchsten

pflegerischen Anforderungen entspricht. Fachwissen
immer wieder im praktischen Alltag umgesetzt zu
sehen, ist für sie Ansporn und Genugtuung zugleich.

Karin Meier // Rosmarie Strahbergers Aufgabenbe-
schrieb ist trotz eines 70%-Pensums lang: Die
diplomierte Pflegeexpertin ist seit 2008 in der Spitex
Obwalden für die Entwicklung von Spezialgebieten wie
Wundpflege, Psychiatriscbe Pflege und Palliative Care

verantwortlicb, aber auch für die Qualitätssicherung
und die interne Weiterbildung in der Pflege. Ausserdem

führt sie in komplexen Situationen Familiengespräche

gemäss den Grundsätzen der familienzentrierten

Pflege durch, klärt die Finanzierbarkeit von
Leistungen mit Krankenkassen ab und bestimmt
zusätzlich die Weiterentwicklung der Pflege mit ihren
Vorgesetzten.

Bei ihren Aufgaben trägt Rosmarie Strahberger
zwei Hüte: Einerseits ist sie als Pflegeexpertin
angestellt, wobei sie zwei Halbtage in der Woche selber
Kundinnen und Kunden betreut, andererseits führt sie ,s

die verschiedenen Fachbereiche Pflege. Der direkte £

Einsatz bei der Kundschaft ist ihr sehr wichtig: «Um *
als Pflegeexpertin glaubwürdig zu sein, braucht es Pra- s
xisnähe. Wer Pflegende in ihrer Tätigkeit berät, muss «Um als Pflegeexpertin glaubwürdig zu sein, braucht es

Praxiswissen, wovon sie spricht. Deshalb wollte ich nie eine nähe», sagt Rosmarie Strahberger von der Spitex Obwalden.

Schreibtisch-Pflegende werden.»
Rosmarie Strahbergers Leidenschaft für die Pflege

Theorie und Praxis kombinieren lässt nicht vermuten, dass ihre Berufswahl fast aus ei-

Von der Weiterbildung zur Pflegeexpertin HöFa II, die nem Zufall entstand: Ursprünglich wollte sie Archäo-
sie 2001 abschloss, ist Rosmarie Strahberger heute login oder Schauspielerin werden —bis sie eines Tages

noch ebenso begeistert wie damals: «Ich konnte mir in von der Sekundärschule nach Hause zurückkehrte
dieser Weiterbildung ein vertieftes theoretisches Pfle- und wusste, dass sie eine Pflegeausbildung absolvie-

gewissen aneignen, das ich in der Praxis leicht umset- ren wollte. Wie sie auf diese Idee kam, kann sie bis

zen kann und das eine hohe Pflegequalität erlaubt», heute nicht sagen: «Ich hatte keine Vorbilder, die als

sagt die 48-Jährige, die sich bewusst gegen einen Mas- Krankenschwestern arbeiteten, und hatte auch nie mit
ter in Pflegewissenschaften und gegen eine Tätigkeit Puppen gespielt.» Sie wuchs mit lauter Buben auf.

in der Lehre oder im Management entschied, um
weiterhin in der direkten Pflege wirken zu können. Auch Uber 20 Jahre in der Spitex
die Kenntnisse, die sie im MAS Palliative Care FHO Der jungen Pflegefachfrau gefiel nicht nur ihr Beruf,

erlangte, kommen der Kundschaft zugute, und zwar sondern auch die Tätigkeit bei der Spitex, die sie in
auch dann, wenn andere Pflegefachpersonen die Be- einem Praktikum kennengelernt hatte und bei der sie

troffenen betreuen. Denn die Pflegeexpertin erarbeite- seit 1991 arbeitet. «Ich schätze es, Menschen in ihrem
te für die Spitex Obwalden ein Palliative-Care-Kon- Umfeld zu begegnen und einen Blick in ihre Lebens-

zept und leitet interne Schulungen. weit werfen zu dürfen. Im Vergleich zur Pflege in
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einem Spital ist das Berufsverständnis in der Spitex
zudem viel umfassender, so dass man kreative, mass-

geschneiderte Lösungen finden muss.»
Ihre erste grössere Weiterbildung schloss sie 1993

als dipl. Gesundheitsschwester ab. Die neuen
Fachkenntnisse brachte sie bei der Spitex Seedorf im Kanton

Bern ein. Dort fand sie in den Patientenschulungen

erstmals die Möglichkeit, pädagogisch tätig zu
sein, ohne dafür Lehrerin werden zu müssen.

Leidenschaftliche Schauspielerin
In bleibender Erinnerung ist ihr eine Läuse-Epidemie,
die im Dorf für viel Aufregung sorgte. Rosmarie Strah-

berger informierte sich bei einem Experten über die
Übertragung von Läusen und führte daraufhin
gemeinsam mit dem Schulverantwortlichen eine Schulung

über das Erkennen und die Behandlung von Läusen

durch. «Die strukturierte, auf Fakten basierende

Vorgehensweise, die ich bei diesem Einsatz anwandte,

war für mein Berufsleben immer bezeichnend»,

sagt sie zu dieser Schlüsselerfahrung. Hinzu kommt
der Anspruch auf eine hohe Qualität bei allem, was sie

und ihr Team machen. Das weiss ihre Arbeitgeberin
gerade in Zeiten eines steigenden Konkurrenzdrucks

sehr zu schätzen, wie Irène Röttger, Geschäftsführerin
der Spitex Obwalden, betont.

Rosmarie Strahberger legt nicht nur bei der Arbeit
Wert auf Gründlichkeit, sondern auch bei der
Ausübung ihrer Hobbys, allen voran bei der Schauspielerei.

Diese hat sie nicht einfach auf Eis gelegt, sondern
über viele Jahre so lange weiterverfolgt, bis sie auf der
Bühne ein Niveau erreichte, mit dem sie zufrieden
war. «Als reine Laiendarstellerin aufzutreten, würde
mir nicht genügen», sagt sie. Mit ihrer Theaterpartnerin

hat sie auch schon zwei eigene Stücke produziert.

Spitex-Pendant in Rumänien aufgebaut
Ihre zweite Leidenschaft gilt Osteuropa, dessen Länder

sie gerne bereist. Während ihrer langjährigen
ehrenamtlichen Tätigkeit für den Verein Luzerner
Rumänienhilfe hat sie dort zudem ein Pendant zur Spitex
mitaufgebaut. Dabei kamen ihr nicht nur ihre guten
Rumänischkenntnisse, sondern auch ihre Erfahrungen

im rumänischen Pflegealltag zugute, die sie sich
in einem Arbeitseinsatz erworben hatte. Welches Projekt

sie als nächstes angeht, will Rosmarie Strahberger
noch offen lassen. Dass sie es erfolgreich umsetzen
wird, scheint jedoch jetzt schon klar.
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